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Sieg geht an die Jubilare 
Kolonie llmenau gewinnt Wettbewerb der 16 Lüneburger Kleingärtnervereine 

ahe Lüneburg. Es war ein 
gutes Jahr für Christian Lud­
wig und seine Vereinskollegen. 
Im Sommer haben sie gemein­
sam groß den 75. Geburtstag 
der Kolonie gefeiert und jetzt 
können sie ein weiteres Mal 
die Sektkorken knallen lassen: 
Beim jährlichen Wettbewerb 
der Lüneburger Kleingärtner­
vereine hat die Kolonie 11me­
rrau den Sieg eingefahren. 

Im September hatte sich, der 
Grünflächen- und Portaus­
schuss des Rates alle 16 Anlagen 
in der Hansestadt angesehen 
und von den jeweiligen Vor­
ständen Details über die Arbeit 
der vergangeneo Monate erklä­
ren lassen. Nach der Rundreise 
setzte sich der Ausschuss zu­
sammen und beriet, wer beson­
ders fleißig war und das Thema 
"Barrierefreiheit" der aktuellen 
Runde am besten umgesetzt 
hat. Im Huldigungssaal des Rat­
hauses beglückwünschte Bür­
germeister Eduard Kolle nun 
den Verein Ilmenau zum Sieg. 
Er habe seinen Aufwärtstrend 
fortgesetzt und die Kolonie 
vorbildlich entwickelt, urteilte 
die Jury. "Mit dem angelegten 
Biotop, den altersgerecht aufge­
stellten Bänken und den Wege­
sanierungen hat der Verein viel 
für die Öffentlichkeit getan. 
Aufwendungen, die besonders 
auch dem benachbarten Seni­
orendomizil zugutekommen." 
Zusätzlich hätten die Mitglie­
der einen Schredderplatz ange­
legt und das Vereinshaus ener­
getisch modernisiert. 

Auf den zweiten Platz kam 
der Verein Brauerteich. Das Ur­
teil des Ausschusses hier: "Die 
gesamte Anlage zeigt sich vor­
wiegend barrierefrei. Dazu ha-
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ben die Wegesanierungen und 
die Instandsetzung des Spiel­
platzes erheblich beigetragen. 
Die enge Zusammenarbeit mit 
dem Bezirksverband und den 
Bürgerarbeitern hat vielen Be­
ziehern der Tafel zu gesundem 
Obst und Gemüse verholfen, 
das dorthin geliefert wurde. Mit 
der weiteren Gestaltung des Le­
segartens wird dieser als Treff­
punkt zunehmend beliebter." 

Den dritten Platz teilte'n sich 
die Kolonien Moorfeld und Am 
Pferdeteich. Im Moorfeld seien 
vor allem Integrationsbarrieren 
abgebaut worden, in Zusam­
menarbeit mit der Willkom­
mensinitiative bewirtschaften 
hier Flüchtlinge ein Stück Land 
und treffen sich zu gemeinsa­
men Aktionen auch mit den 
deutschen Nachbarn. Auch 

Am Pferdeteich sind die Klein­
.gärtner auf ihre ausländischen 
Nachbarn in der Flüchtlingsun­
ü;rkunft der Schlieffenkaserne 
zugegangen und haben ihnen 
trotz großer Nachfrage auch 
von anderer Seite einen Garten 
kostenfrei zur Verfügung ·· ge­
stellt. Als Lohn für den Podest~ 
platz gab es für alle geehrten 
Vereine Geldpreise, Urkunden, 
jeweils einen Baum und Gar­
tengeräte, von der Säge bis zur 
Schubkarre. 

Ein Sonderpreis als "bienen­
freundlichste Anlage" ging an 
den Verein Moldenweg, wo die 
Kleingärtner eng mit Imkern 
zusammenarbeiten und durch 
Blütenreichtum besonders viel 
Nahrungspotenzial für Bienen 
und andere Insekten schaffen. 

· Dafür gab es nun 500 Euro. 

Kolle lobte aber nicht nur 
die Preisträger, sondern alle 
Lüneburger Kleingärtner, weil 
sie die Anlagen als Naherho-

. lungsgebiete und Parks allen 
Bürgern zugänglich machen. 
"Es ist schon herrlich, gerade 
im Sommer, durch die Koloni­
en zu gehen." Joachim Roemer, 
Vorsitzender des Kleingärtner­
bezirksverbandes, würdigte die 
Arbeit seiner Kollegen eben­
falls: "Alle Vereine haben das· 
Thema gut umgesetzt und dafür 
gesorgt, dass gerade auch Men­
schen mit Beeinträchtigungen 
die Anlagen nutzen können." 
Er gab auch schon das Wettbe­
werbsm-otto für 2015 bekannt: 
Dann werde sich der Ausschuss 
die "Einhaltung kleingärtne­
rischer Vorschriften" gerrauer 
anschauen. 


